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SOLSTICES 
EIN SINNESABENTEUER IN DUNKELHEIT UND LICHT.  

EIN TANZPROJEKT MIT DER MUSIK VON GEORG FRIEDRICH HAAS ‚SOLSTICES‘. 
 
 

EINE KOPRODUKTION VON WALKTANZTHEATER.COM UND ENSEMBLE PLUS 
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TEAM 
INSZENIERUNG - BRIGITTE WALK  
CHOREOGRAFISCHES KONZEPT - ELISABETH ORLOWSKY 
CHOREOGRAFIE  - ENSEMBLE  
AUSSTATTUNG  - SANDRA MÜNCHOW  
TANZ  - MIRIAM ARNOLD, SEBASTIEN KAPPS, JONI ÖSTERLUND, MARINA RÜTZLER, SILVIA 
SALZMANN, CHRIS WANG  
MUSIK - ENSEMBLE PLUS / MICHAELA GIRARDI, VIOLINE / GUY SPEYERS, VIOLA / MYRIAM 
GARCÍA FIDALGO, VIOLONCELLO / NIKOLAUS FEINIG, KONTRABASS / ANJA NOWOTNY-
BALDAUF, QUERFLÖTE / HAUKE KOHLMORGEN, KLARINETTE / THOMAS GERTNER, POSAUNE / 
MARTIN GALLEZ, KLAVIER / BENJAMIN KUHN, GITARRE / BERTRAM BRUGGER, SCHLAGZEUG  
LICHTDESIGN - MATTHIAS ZUGGAL  
MASKE - SASKIA WIEDL  
FOTOS - SARAH MISTURA / DANIEL FURXER 
INSPIZIENZ – MATTHIAS SEEWALD 
PRESSEARBEIT - PZWEI  
PRODUKTIONSLEITUNG - NICOLE WEHINGER 
 
 
PREMIERE 16.02.2023 | 19.30 Uhr | Kulturhaus Dornbirn 
Weitere Vorstellungen: 17., 18., 21., 22.2.2023, jeweils um 19.30 Uhr 
Matinee-Vorstellung am 19.2.2023 um 10 Uhr 
TICKETS www.events-vorarlberg.at, BOTTA Lustenau, Hohenems Tourismus, Bregenz Tourismus 

„Gratis An- und Abreise mit ZUG - Tickets auf vmobil.at/veranstaltertickets" 
 
 
RAHMENPROGRAMM 
THE ARTIST & THE PERVERT – Dokumentarfilm D 2019 (FSK 12) 
Do, 2.2.23 + Di, 14.2.23 | jeweils 19:30 | Spielboden Dornbirn 
 
DURCH VERGIFTETE ZEITEN. MEMOIREN EINES NAZIBUBEN. Büchertisch im Kulturhaus mit der 
Autobiografie von Georg Friedrich Haas, Hrsg. Oliver Rathkolb / Daniel Ender. 

 

 
ZUSCHAUERZAHLEN 
6 Vorstellungen  | Zuschauer:innen 463 / Zwei Schulklassen  
 
TICKETS www.events-vorarlberg.at, BOTTA Lustenau, Hohenems Tourismus, Bregenz Tourismus 

„Gratis An- und Abreise mit ZUG - Tickets auf vmobil.at/veranstaltertickets" 
 
 

Facebook / Instagram / Vimeo 
        
www.walktanztheater.com | https://www.ensembleplus.at 

mailto:info@walktanztheater.com
http://www.vmobil.at/veranstaltertickets
http://www.vmobil.at/veranstaltertickets
https://www.facebook.com/walktanztheater1
https://www.instagram.com/walktanztheater/
https://vimeo.com/walktanztheater
http://www.walktanztheater.com/
https://www.ensembleplus.at/
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KRITIKEN 

 

 

 
 
 
 
Vorarlberger Nachrichten, Christa Dietrich 
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NEUE, Katharina von Glasenapp 
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G e o r g  F r i e d r i c h  H a a s :  s o  
b e m e r k e n s w e r t  w i e  
u n b e q u e m  
 

Zum siebzigsten Geburtstag ehrt man den im Montafon 

aufgewachsenen Komponisten Georg Friedrich Haas mit einer 

Aufführung seines Tanzstückes „Solstice“.  

Seine Kindheit und Jugend in einer Nazifamilie hat Georg Friedrich Haas 

mit seinem Buch „Durch vergiftete Zeiten“ aufgea rbeitet, zu seinen sado-

masochistischen Sexpraktiken hat er sich öffentlich geoutet. „Eine 

Befreiung“ sei das gewesen, bekennt er. Wenn man sich erinnert an 

Bühnenwerke bei den Bregenzer Festspielen 1996, 1998 und 2003, so 

kann man sagen, dass diese Befreiung sich auch in seiner Musik 

niederschlägt. Schon lange hat Haas sich mit Mikrotonalität beschäftigt, im 

2019 uraufgeführten Werk „Solstice“ – „Sonnenwende“ nun wendet er sie 

im Sinne der Spektralmusik einer Klangsinnlichkeit an, die sich vom 

Mainstream der Avantgarde entfernt. Das Spiel mit Obertönen, 

Mikrointervallen und den Klangfarben der Instrumente ist flirrend und 

schimmernd auf faszinierende Art.  

Bei der Aufführung am Donnerstagabend auf der Hinterbühne des 

Dornbirner Kulturhauses leisteten die zehn Musikerinnen und Musiker des 

Vorarlberger „Ensemble Plus“ unter Guy Speyers ganz große Arbeit und 

brachten die Partitur so an- wie aufregend zu Gehör. Etwa sechs Minuten 

spielten sie sogar in völliger Dunkelheit und somit auswendig – Dunkelheit 

ist für Haas immer wieder ein Stilmittel, besonders im Stück „Solstice“, wo 

das Wachsen des Lichts thematisiert wird. Jedoch will Haas „nichts 

symbolisieren“, und so ist auch der Tanz, erarbeitet von Brigitte Walk und 

mailto:info@walktanztheater.com
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Elisabeth Orlowsky sowie den sechs Tänzerinnen und Tänzern, zu 

verstehen. Das Lichtdesign von Matthias Zuggal, Farben und die starke 

Ausdruckskraft des Tanzes bilden in Verbindung mit der vielschichtigen 

Musik ein faszinierendes Ganzes, das nicht nach Bedeutung abgeklopft 

werden muss. 

  

Georg Friedrich Haas als „wichtigsten derzeit lebenden Komponisten“ zu 

bezeichnen, mag etwas verwegen sein. Jedoch ist er so hoch geschätzt, 

dass der neue Intendant der Bayerischen Staatsoper, Serge Dorny, ihn ins 

Zentrum eines neuen Festivals, genannt „Ja, Mai“ (bayerisch 

auszusprechen!) im wunderschönen, intimen Cuvilliestheater stellt, mit 

dem prominenten Leitungsteam Teodor Currentzis, Claus Guth oder 

Romeo Castellucci. 

Weitere Vorstellungen von „Solstice“ in Dornbirn sind am 17., 18., 21. und 

22.2.2023, jeweils um 19.30 Uhr. Matinee-Vorstellung am 19.2.2023 um 10 Uhr. 

www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-

unbequem/ 

Musik und Mehr, Anna Mika 

mailto:info@walktanztheater.com
http://www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-unbequem/
http://www.musikundmehr.mika.at/georg-friedrich-haas-so-bemerkenswert-wie-unbequem/
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SOLSTICES - SICH HEFTIG 
DURCHDRINGENDE KÖRPER 

Brigitte Walk und Guy Speyers haben sich schon vor Jahren vorgenommen, 
miteinander in eine Musiktheaterproduktion einzutauchen. Ihre gemeinsame Vorliebe 
für die musikalische Ausdruckskraft der Werke von Georg Friedrich Haas machte 
bald klar, dass sie sich diesem Komponisten zuwenden wollten. Das war von beiden 
Seiten eine mutige Entscheidung, denn die Musik des in Vorarlberg aufgewachsenen 
und in New York lebenden Komponisten stellt an Künstler:innen höchste Ansprüche. 
Georg Friedrich Haas schenkte der Tanztheaterleiterin und dem Ensembleleiter 
großes Vertrauen und überließ ihnen das im Jahr 2018 entstandene Werk 
„Solstices“. Nach monatelanger, intensiver Auseinandersetzung fand die Premiere im 
Dornbirner Kulturhaus statt und stieß auf einhellige Begeisterung. 

 

 
 
 

Die Neuinterpretation des Werkes "Solstices" von Georg Friedrich Haas wird noch 
lange in Erinnerung bleiben. (Fotos: Daniel Furxer)© Daniel Furxer 

 
 

 

mailto:info@walktanztheater.com
https://www.kulturzeitschrift.at/media/dsc1545-kopie.jpeg/@@images/image-800-785a437a29a9448b32022ffbb00fe8b5.jpeg
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PreviousNext 
„Solstices“ ist ein Werk für zehn Ensemblemusiker:innen, dessen Wesensgrund 
unter anderem darin besteht, dass die gut einstündige Komposition in vollkommener 
Dunkelheit gespielt und erlebt wird. Die Spielanweisungen für das Ensemble 
(Michaela Girardi (Vl), Guy Speyers (Va), Myriam Garcia Fidalgo (Vc), Nikolaus 
Feinig (Kb), Anja Nowotny-Baldauf (Fl), Hauke Kohlmorgen (Klar), Thomas Gertner 
(Pos), Martin Gallez (Kl), Benjamin Kuhn (Git) und Bertram Brugger (Perk) sind 
einesteils exakt vorgegeben, lassen aber andernteils vielfältige Zugangsweisen und 
improvisatorische Felder offen. Im Mittelpunkt steht das rein gestimmte Klavier, das 
Auslöser für mannigfache Kommunikationsmuster ist, und zu dem die anderen 
Instrumente in vielgestaltigen musikalischen Annäherungen immer wieder hindriften. 

 

Ausdrucksstarkes musikalisches Zusammenwirken 
Die mikrotonale Musik verlangt von den Musiker:innen ein genaues Hinhören auf 
Schwebungen, Reibungen, sich bewegende Klangmassen und sehr fein 
ausbalancierte Tongewebe. In und zwischen den einzelnen Stimmen türmen sich 
aufgespaltene Klangskulpturen, gewaltige dynamische Aufschwünge und Ausbrüche 
auf. Wer jemals eine Komposition von Haas in vollkommener Dunkelheit erlebt hat, 
weiß, warum ihm diese Anweisung so substanziell bedeutend ist. In einer allzu 
kurzen, lediglich sechsminütigen Sequenz wurde dies auch auf der Bühne des 
Dornbirner Kulturhauses erlebbar. Wie sich die Ensemblemusiker:innen immer 
wieder aufeinander einstimmten und mit einer enormen Wucht Kulminationspunkte 
setzten, bot ein fantastisches Hörerlebnis. Das Ensemble plus wuchs während dieser 
Performance über sich selbst hinaus, agierte sehr präsent und in einem 
bewundernswerten Zusammenwirken miteinander. 

 

Eine Neudeutung mit starkem emotionalem Gehalt 
Die Aufführung in vollkommener Dunkelheit steht einer Tanztheaterproduktion 
diametral entgegen und so war es spannend zu erleben, in welcher Art die 
Regisseurin Brigitte Walk und die Choreografin Elisabeth Orlowsky die geistreiche 
Musik in tänzerische Bilder überführen und spiegeln würden. 
Miriam Arnold, Sebastien Kapps, Joni Österlund, Marina Rützler, Silvia Salzmann 
und Chris Wang haben sich intensiv mit der Musik von „Solstices“ 
auseinandergesetzt, sind ganz in sie eingetaucht und setzten sie wunderbar in 
Szene. Das Zusammenspiel zwischen dem Ensemble und der in die Körper der 
Tänzer:innen übergeführten Musik ergab eine sensible und zugleich höchst 
eindrückliche Tanzperformance. Die vielfältige Aufspaltung in mehrere gleichzeitig 
stattfindenden Deutungsebenen entfalteten ein komplexes visuelles Geschehen auf 
der Bühne. Gleichzeitig entwickelten die Rhythmisierung der ganzen Gruppe im 
Wechsel mit den einzelnen Charakteren und die musikalischen Verläufe ein starkes 
Beziehungsgeflecht. Korrespondenzen und Gegensätze kamen gut zur Geltung. 

mailto:info@walktanztheater.com
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Subjektives Erleben 
Für mich bemerkenswert war die inhaltliche Einbettung der Tanzperformance in die 
Ausdruckswelt der Musik. Sinnbildlich hierfür stand der starke Beginn der 
Aufführung. Ein Tänzer führte solo und in Stille mit enormer körperlicher 
Ausdruckskraft in eine von Vögeln inspirierte, animalische (Bewegungs-)Welt. 
Danach entfalteten sich unterschiedliche emotionale Tableaus und Aktionen, die sich 
gegenseitig aufschaukelten, zueinander Beziehung aufnahmen, individuelle 
Freiräume einforderten und schufen. Transparente und raffiniert beleuchtete 
Vorhänge ermöglichten inspirierende Reflexionen und Spiegelungen der Körper. 
Die Bilderketten setzten vor allem in Verbindung mit der Farbgebung von rot und 
schwarz starke assoziative Verbindungslinien zu sexuellen Interaktionen aus. 
Abschnittweise empfand ich die filigranen Texturen der Musik und die mitunter 
durchaus auch aggressiv aufgeladenen Tanzsequenzen als anstrengend und 
ziemlich weit voneinander entfernt. Eine Insel starker Gefühle verströmte jene 
Passage, in der eine Protagonistin mit einem Drehtanz die Wahrnehmung fokussierte 
und damit die musikalischen und tänzerischen Energien bündelte. 
Insbesondere die Schlusspassage wirkte aufwühlend auf mich und regte zum 
Weiterdenken an. Während sich die Musik einem Konsens zubewegte, wurde eine 
Solotänzerin heftig gebeutelt. Sich immer wieder aufbäumend, sträubte sie sich 
dagegen. 
Das Lichtdesign von Matthias Zuggal unterstützte und interpretierte das dichte 
Geschehen während der gesamten Performance hervorragend. Es lenkte zugleich 
die akustischen Wahrnehmungen und den Blick. 

 

 

Kulturzeitschrift, Silvia Thurner 
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KRONE, Anna Mika 
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Südkurier, Susanne Högl 
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Vorarlberger Nachrichten, Sigrid Juen 
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VORBERICHTE / ANKÜNDIGUNGEN 
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Kulturzeitschrift, Silvia Thurnher 
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Vorarlberger Nachrichten, Christa Dietrich 
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NEUE, Sieglinde Wöhrer 
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LIEWO 
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WEEKEND  

mailto:info@walktanztheater.com


 

 

walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch   +436766098012   info@walktanztheater.com   
 

 

 

 

33 

 

https://www.vol.at/vorarlberger-urauffuehrung-die-auf-wertschaetzung-basiert/7905949 

 

Vorarlberger Uraufführung, die auf 

Wertschätzung basiert 

13.2.2023  

 

 
 

 

Es wird spannend: Komponist Georg Friedrich Haas schrieb mit "Solstices" ein Stück, das in 

Dunkelheit zu spielen ist, Brigitte Walk setzt es mit ihrem Tanzteam und dem Ensemble Plus 

in Dornbirn um. Walktanztheater/Mistura, Hoffmann 

Komponist Georg Friedrich Haas und Tanztheaterleiterin Brigitte Walk sprechen über 

ein Projekt, das sie verbindet. 

New York, Dornbirn „Ich kenne Brigitte Walk seit Langem und schätze ihre Arbeit sehr. 

Daher habe ich es gewagt, ihr dieses Stück anzuvertrauen,“ erzählt Georg Friedrich Haas. Mit 

den VN spricht er über ein Projekt, das demnächst in Dornbirn zur Uraufführung kommt. Die 

erfolgreiche Vorarlberger Künstlerin widmet sich in ihrem Walktanztheater beiden Genres, 

dem Theater und dem Tanz.  

mailto:info@walktanztheater.com
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"Solstices", komponiert von Georg Friedrich Haas, wird am 16. Februar in Dornbirn vom 

Walktanztheater und dem Ensemble Plus uraufgeführt. Walktanztheater/Sarah Mistura 

Zum 70. Geburtstag von Haas, dem in Graz geborenen, in Vorarlberg aufgewachsenen und 

mittlerweile mit renommierten Preisen ausgezeichneten Komponisten und 

Universitätsprofessor in New York, der mit der bei den Bregenzer Festspielen 1996 

uraufgeführten Oper „Nacht“ sozusagen seine internationale Laufbahn startete, hatte sie sich 

eine Zusammenarbeit gewünscht.  
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Sarah Mistura 

 

 

„Bei jeder Einstudierung, vielleicht sogar bei jeder Aufführung klingt ,Solstices‘ anders.“ 

Brigitte Walk schätzt seine Offenheit in der Auseinandersetzung über Musik und Kunst, die 

beide seit Jahren in Gesprächen pflegen: „Seine Kompositionen sind politisch gemeint. Es 

geht ihm darum, wie Menschen zusammenleben. Manches hat mich erschüttert, ich habe 

seinen Mut und seine Klarheit aber immer bewundert.“ Damit spricht Walk auch sein jüngst 

erschienenes Buch „Durch vergiftete Zeiten an“ an, in dem Haas die Zeit des 

Nationalsozialismus sowie die offen faschistische Gesinnung in Österreich nach 1945 

thematisiert, die ihn familiär tangiert hatte. 

Herausforderung und Chance 

Die Werkliste von Haas enthält mittlerweile mehrere Opern, zahlreiche Orchester-, Ensemble- 

und Solowerke sowie Kammermusik. „Solstices“ wurde 2019 vom Riot Ensemble 

uraufgeführt. Haas: „Vieles ist frei notiert, bei jeder Einstudierung, vielleicht sogar bei jeder 

Aufführung klingt ,Solstices‘ anders. Das ist eine große Herausforderung, aber auch eine 

große Chance für das Zusammenspiel zwischen dem Walktanztheater und dem Ensemble 

Plus, zwischen den beiden künstlerisch aufregenden Persönlichkeiten Brigitte Walk und Guy 

Speyers.“ 
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Guy Speyers ist Leiter des Ensemble Plus. walktanztheater.com/Sarah Mistura 

Bei der Aufführung mehrerer Werke von Georg Friedrich Haas ist Dunkelheit 

vorgeschrieben. Das gilt auch für „Solstices“, zu übersetzen mit Sonnenwenden. Dass man für 

diese Uraufführung mit Tanz davon Abstand nehmen muss, steht fest, es stellt sich aber die 

Frage, ob der Komponist eine Vorstellung davon hat, wie die Tänzerinnen und Tänzer die 

Klänge spiegeln. „Ich habe keine Vorstellung davon und will auch keine haben. In anderen 

Werken habe ich sehr genaue zeitliche Vorgaben gegeben – z.B. in der ,Symphonie für Tanz, 

Licht und Orchester‘ –, hier nicht. Dass die Aufführung in Dunkelheit beginnt, ist z. B. eine 

freie Entscheidung von Brigitte Walk. Nicht die Befolgung einer ,Vorschrift‘ des 

Komponisten.“  

Konzentriert aufeinander hören 

Brigitte Walk hört in der Musik „gewisse dramaturgische Vorgaben. Die Schönheit des nicht 

unbedingt vordergründig Harmonischen haben wir versucht in die Tanzsprache umzusetzen.“ 

Zudem gibt es, wie Walk erklärt, improvisatorische Möglichkeiten für die Musikerinnen und 

Musiker. Georg Friedrich Haas erläutert die dramaturgische Bedeutung der Dunkelheit, die 

die Wahrnehmung beeinflusst, so: „In der Kunst geschieht nie etwas nur aus einem einzigen 

Grund. Einfach ,Licht aus!‘  hinzuschreiben und zu komponieren wie immer – nein, das 

würde nicht funktionieren.  
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Thomas Gertner.        by Sarah Mistura 
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Jürg Frey von der NZZ hat darauf aufmerksam gemacht, dass das Musizieren in der 

Dunkelheit einen besonderen Typ von Musikerinnen und Musikern erfordert. An die Stelle 

von Verwirklichung der ,Befehle‘ (von Dirigent und Komponist gegeben) tritt ein kollektives 

Verantwortungsgefühl, tritt die Notwendigkeit, konzentriert aufeinander zu hören und 

gemeinsam die gewünschte Musik zum Erklingen zu bringen. Brigitte Walk überträgt das ins 

Tanztheater.“ 

 

 

 
 

Gruppenbild vor den Proben mit dem Ensemble Plus, den Tänzerinnen und Tänzern sowie 

Theaterleiterin Brigitte Walk. walktanztheater.com/Sarah Mistura 

 

Sie habe trotzdem Zweifel gehabt, verrät Choreografin Elisabeth Orlowsky: „Es ist ein hoher 

Berg, den wir da besteigen. Ich arbeite viel mit zeitgenössischer Musik, wenn man so einen 

Berg besteigt, erhält man aber eine neue Perspektive. Es war eine schöne Reise mit den sechs 

Tänzerinnen und Tänzern.“  
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Choreografin Elisabeth Orlowsky vergleicht die Arbeit mit der Besteigung eines hohen 

Berges.          by Rainer Warrings 

 

Nachdem die Ausführenden selbst auch Erfahrungen im Erstellen einer Choreografie haben, 

wurde einiges gemeinsam entwickelt. Während die Rabenköpfe, die einmal als Kostüme zum 

Einsatz kommen, für die Nachtseite oder die Ängste stehen, hat sich Orlowsky bei der Suche 

nach der Sprache für das Dunkle auch von Malerei inspirieren lassen. Im Kunsthistorischen 

Museum setzte sie sich etwa mit Werken von Caravaggio auseinander, interessanterweise 

fand sie auch in Arbeiten des Bregenzers Rudolf Wacker das, wonach sie suchte. 

 

Premiere von „Solstices“ am 16. Februar, 19.30 Uhr, im Dornbirner Kulturhaus. Weitere 

Aufführungen: 18., 21. und 22. Februar, jeweils 19.30 Uhr, 19 Februar, 10 Uhr. 
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Der Komponist Georg Friedrich Haas lebt in New York, unterrichtet an der Columbia 

University und wurde in den letzten Jahren mit renommierten Preisen ausgezeichnet.  

By Ricordi / Harald Hoffmann 

 

„Bei jeder Einstudierung, vielleicht sogar bei jeder Aufführung klingt ,Solstices‘ anders.“ 

Georg Friedrich Haas, Komponist 

 

vol.at / Christa Dietrich 
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PROGRAMMHEFT 
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AUSSENDUNG AN SCHULEN 
 
 
Sehr geehrte Frau Lehrerin, sehr geehrter Herr Lehrer,  
werte Musikpädagog*innen! 
 
 

Am 16. Februar 2023  feiert das Musik-Tanzprojekt SOLSTICES von Georg Friedrich Haas um 19.30 Uhr 

im Kulturhaus Dornbirn  seine PREMIERE. Ein Sinnesabenteuer in Dunkelheit und Licht. 

 
Gerne möchten wir Sie und Ihre SchülerInnen ab 15 Jahren zu einer Vorstellung einladen und bieten 
Ihnen ermässigten Eintritt oder das folgende Package an: 
 
- Stückeinführung vor der Vorstellung und / oder Nachgespräch  
- Tanzworkshop von 90 Minuten an Ihrer Schule / kostenlos. 
- Eintritt zum ermäßigten Gruppentarif von Euro 10,- / Person 
 
 
In einer Koproduktion von ensemble plus unter der Leitung von Guy Speyers und walktanztheater.com 
mit der Regisseurin Brigitte Walk und der Choreograpin Elisabeth Orlowsky entsteht erstmals in 
Österreich ein Tanzprojekt zu einem Werk des wichtigsten zeitgenössischen Komponisten der 
Gegenwart (Classic Voice) Georg Friedrich Haas. SOLSTICES wurde bislang weltweit erst dreimal 
aufgeführt. Die Premiere in Dornbirn  lässt diese Komposition erstmals in Österreich hörbar werden 
und ist eine Würdigung des Vorarlberger Komponisten zu seinem 70.Geburtstag. 
 
Das Stück dauert 80 Minuten. Die ersten 20 Minuten erleben die ZuschauerInnen in völliger 
Dunkelheit, danach bricht Licht ein und macht Tanz und Musik gleichermaßen sichtbar.  
 
 
PREMIERE: 16. Februar 2023 | 19.30 Uhr | Kulturhaus Dornbirn 
Vorstellungstermine: 17. / 18. / 21. / 22. Februar um 19.30 Uhr sowie am 19. Februar um 10 Uhr, 
Kulturhaus Dornbirn. 
  
 
Wir freuen uns über Ihr Interesse. Anmeldungen nehme ich gerne entgegen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
walktanztheater.com 
Nicole Wehinger | Produktionsleitung 
Tel 0650 / 7811700 
 
 
 
 
 

mailto:info@walktanztheater.com


 

 

walktanztheater.com    A- 6800 Feldkirch   +436766098012   info@walktanztheater.com   
 

 

 

 

44 

 

REAKTIONEN 
 
 
Wahnsinn!!! Danke!!! 
 
 
Wir sind von der Vorstellung begeistert. Herzliche Gratulation. Es hat uns sehr, sehr gut 
gefallen, eine tolle Kombination. 
 
 
Die Aufführung von „Solstices“ mehr als großartig!! Herzliche Gratulation zu dieser überaus 
spannenden Produktion. 
 
 
Ich hatte gestern das Glück euer Stück zu sehen. GRATULATION! 
 
 
Künstler, Musik, Tanz und einfach der ganze Abend war fantastisch. Danke! 
 
 
Muss dir nochmals sagen, dass mich SOLSTICES vollends begeistert hat. 
Denke du hast diese Produktion extra für mich so konzipiert.       
 
 
Es war eine grossartige Aufführung gestern!      
 
 
Vielen Dank für den wirklich schönen Abend Brigitte. Bewegende Tänzer*innen - Berührende 
Musik. Ein rundum gelungenes Projekt. gratuliere herzlich!!! 
 
 
Danke für den wunderschönen Abend. 
 
 
…jetzt muss ich Dir ganz rasch schreiben, wie großartig ich Eure Solstices-Aufführung fand!!! 
Bin tief beeindruckt & noch ganz benommen! Lass‘ uns demnächst darüber sprechen! 
 
 
… hab dich gestern gar nicht mehr gesehen um dir zu gratulieren. Die Aufführung war für mich 
sehr eindrücklich!! Vielen Dank und weiterhin gutes Gelingen!  
 
 
Es war superlativ, international, Mega - sowas intensives Gutes habe ich schon lange nicht 
mehr erlebt… Werde nochmals gehen… Grüß mir alle - chapeau!                              
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…so darf ich mich meinerseits bei Ihnen (und dem gesamten Team der Produktion 
SOLSTICES) herzlich für die gelungene Aufführung im Kulturhaus Dornbirn bedanken. 
 
 

 
 
 
Wunderbar dass ich in dieses wunderbare Musikstück von G.F Haas werk eintauchen konnte; 
Gratulation auch für diese Regiearbeit und der Elisabeth zum  Choreografischen Konzept. Und 
wahrlich sich einer großen Herausforderung gestellt- dieser ausgereiften Musik- mit Tanz zu 
begegnen. Es ist euch allen wunderbar gelungen in die Tiefe dieser Musik einzutauchen - einige 
der Duette, Soli  haben mich sehr berührt und 
mitgetragen; viel Begegnung sehr gelungen. 
 
 
Sehr zu empfehlen! 
 
 
Gratuliere zur gestrigen Premiere! Was für die Leistung! Ganz großes Bravo                       
 
 
Liebe Brigitte,  nochmals vielen Dank für heute!!!!!!!! 
 
 
Grandios interpretiert und enorm befriedigend, dieses Stück. 
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VIDEO / RADIO / FERNSEHEN / TRAILER 
 
 
ORF-BEITRAG V- HEUTE: 17.02.2023 
 
https://vimeo.com/800497054 
 
 
GESAMTAUFNAHME Generalprobe 15.2.2023 on vimeo (private) 
Password: Solstices 
 
https://vimeo.com/805416416 
 
 
TRAILER by Sarah Mistura 
 
https://vimeo.com/805626775 
 
 
PICTURES / FOTOS by Daniel Furxer 
 
https://www.dropbox.com/sh/00baz5dtyvjdrih/AABxFb13IFYScDszTnYhjSZOa?dl=0 
 
 
RADIO PROTON: 
 
www.de.player.fm/series/aktuelle-beitrage-cba-cultural-broadcasting-archive/rheingehort-
mit-brigitte-walk-zu-solstices 
 
 
AUDIOAUFNAHME vom 22.2.2023 
 
https://www.dropbox.com/s/zg6tueb7oiabdfj/Solstices%2022.%20Feb%202023.aiff?dl=

0 

 

https://drive.google.com/file/d/1tX7ywJgnTFIa1eIwc2CeAxdWVAgOEahF/view?usp=sharin

g 
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